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Neu, schön und offen !

M it dem Einweihungsfest am 
13.11. 2010 geht eine ereignis-

reiche Baustellenzeit zu Ende, die 
unser Leben in den letzten 2¼ Jah-
ren sehr geprägt hat. Wir freuen uns, 
die neue, schöne Habsburgerstraße 
pünktlich, wie von der Stadt voraus-
gesagt, als unsere Straße in Besitz 
nehmen zu können! 

Bereits zwei Jahre vor Baustellenbe-
ginn riefen ein paar Aktive aus unserer 
Straße einen Runden Tisch ins Leben, 
an dem wir schon während der Pla-
nungsphase mit den Verantwortlichen 
der Stadt unsere Bedürfnisse zur 
Sprache bringen konnten. Auch lud die 
Stadt noch vor Beginn der Arbeiten zu 
Informationsveranstaltungen für alle 
Interessierte ein und stellte ihre Ideen 
für ein Baustellenmarketing vor. Aus 
diesen Interessierten und dem Runden 
Tisch gründeten wir Ende 2008 die Inte-
ressengemeinschaft Habsburgerstraße, 
bestehend aus vielen betroffenen Ge-
werbetreibenden in der Straße und den 
Nebenstraßen.

Die Zusammenarbeit mit der Stadt war 
von Anfang an erfreulich: Alle Gesprä-
che liefen auf einer Augenhöhe, und 
wenn auch manchmal Kompromisse 
gefunden werden mussten, fühlten 
wir uns doch immer ernst genommen. 
So versuchten z. B. die Stadtvertreter 
gemeinsam mit den Baufirmen durch 
entsprechende Planung unsere Ge-
schäfte, Büros und Praxen für unsere 
Kundschaft weitgehend erreichbar zu 
halten. Das klappte vor allem während 
der Tiefbauarbeiten sehr gut. 

Besonders gefreut hat uns die große 
Bereitschaft, bei unserem Sommer-
fest 2009 mitzuhelfen. Es gab so viele 
freiwillige Arbeiter, die die Attraktion 
„Minibaggern für Kinder“ betreuen woll-
ten, dass sie letztlich auslosten, wer an 
jenem Samstag freiwillig arbeiten durfte!

Dass die Baustellenzeit nach außen hin 
so relativ reibungslos ablief liegt auch 
daran, dass wir aktiv das Gespräch mit 
der Stadt und den betroffenen Gewer-
betreibenden und Anwohnern gesucht 
haben, um möglichst viele Fragen und 
Wünsche direkt zu klären: So stecken 
tausende von Unternehmerstunden in 
dieser IG-Arbeit neben den Einbußen, 
die die Baustelle mit sich brachte! 

Unser Lohn jedoch ist eine noch 
deutlich attraktivere Habsbur-
gerstraße, die Fußgänger, 
Fahrradfahrer, VAG-Nutzer 
und Autofahrer gleicher-
maßen einlädt.

Doch wir haben in diesen 2¼ Jahren 
noch etwas sehr Wertvolles gewonnen: 
Als Gruppe mit einem gemeinsamen 
Anliegen gestartet, entwickelten sich 
viele fruchtbare Kooperationen und 
Freundschaften, die bis heute bestehen.

So ist aus der Habsburgerstraße ein 
lebendiges Stadtteilzentrum geworden, 
das sich sehen lassen kann. Über-
zeugen Sie sich selbst!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre IG Habsburgerstraße

Andreas Viesel und Andreas Wölfle
Vorstand

2
 

Meile mit attraktivem GesichtInhalt

Die Rundum-
Sanierung 

der Habsburger-
straße und die 
Erneuerung der 
Stadtbahn ist 
Baustein eines 
ehrgeizigen Aus-
bauprogramms der Stadt Freiburg. 

Seit dem Bau der Stadtbahnen Haslach 
und Vauban war die Habsburgerstraße 
die größte und aufwendigste Baustelle 
der letzten Zeit. Nach zweijähriger Bauzeit 
kann die Habsburgerstraße nun wieder für 
den Verkehr freigegeben werden: mit einer 
neuen, zeitgemäßen und umweltfreundli-
chen Stadtbahntrasse, mit einer attraktiven 
Flaniermeile, sicheren Fahrrad- und Fußwe-
gen, und mit mehr Übersichtlichkeit für den 
Autoverkehr. 
In einem Abschnitt von 1,6 Kilometern 
haben die Stadt Freiburg und die Freibur-
ger Verkehrs AG rund 20 Millionen Euro 
investiert und damit der Habsburgerstraße 
ein neues, attraktives Gesicht gegeben. 
Das Ausbaukonzept war schließlich auch 
eine gute Gelegenheit, die hundert Jahre 
alte Kanalisation von Grund auf zu er-

neuern und damit einen notwendigen 
Beitrag zum Gewässerschutz und zu 

einer leistungsfähigen Entsorgung zu 
leisten.  

Ein herzliches Wort des Dankes 
gilt an erster Stelle den Anwoh-

nerinnen und Anwohnern 
sowie Geschäftsleuten der 

Habsburgerstraße. Sie 
mussten in den ver-

gangenen zwei 
Jahren viele 

Belastungen und 
Einschränkungen 
in Kauf nehmen. 
Die Stadt hat des-
halb im Vorfeld mit 
den Anliegern und 
Geschäftsleuten 
ein ideenreiches 

Marketingkonzept entwickelt, wie die Bau-
zeit erträglich zu überbrücken ist. Daraus 
ist eine bemerkenswerte Kooperation 
untereinander sowie mit der Stadt und der 
VAG entstanden. Der Interessengemein-
schaft der Gewerbetreibenden und den 
Anwohnern standen während der Baupha-
se feste Ansprechpartner bei der Stadt für 
aktuelle Information und Unterstützung zur 
Verfügung. Dieses Angebot ist vielfach in 
Anspruch genommen worden. 

Mit der Gründung einer eigenen Interessen-
gemeinschaft haben die Geschäftsleute der 
Habsburgerstraße eine Plattform geschaf-
fen, die über die Bauphase hinaus ein neu-
es Miteinander geschaffen hat und so zu 
einem neuen Zusammengehörigkeitsgefühl 
beitragen soll.
Mit dem Abschluss der Sanierung und dem 
Stadtbahnausbau Habsburgerstraße ist ein 
wichtiger Zwischenschritt im ambitionierten 
Stadtbahnprogramm erreicht. Wir sind aber 
noch längst nicht am Ziel. Ende nächs-
ten Jahres beginnen die Arbeiten für die 
Stadtbahnverlängerung von Zähringen in 
Richtung Gundelfingen. Auch das wird der 
Habsburgerstraße zusätzliche Kunden und 
Attraktivität einbringen!

Im Namen der Stadt danken wir allen, die 
sich für dieses Projekt engagiert und tat-
kräftig zur Realisierung beigetragen haben.

Dr. Dieter Salomon, Oberbürgermeister
Otto Neideck, Erster Bürgermeister 
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„Seit langer Zeit mal wieder führt 
mich der Besuch eines alten Bekann-
ten in die Habsburgerstraße. Gedan-
kenlos biege ich vom Friedrichring 
ab, als ich plötzlich verwirrt abbrem-
se. Bin ich überhaupt richtig? Hier 
gab es doch nie eine eigene Spur für 
Radfahrer? Doch das Straßenschild 
zeigt mir die Habsburgerstraße an.
Was war ich hier früher angespannt 
mit dem Fahrrad zwischen den Autos 
unterwegs gewesen! Auf einer Stra-
ße, die dem Stand des Verkehrs aus 
den 50er-Jahren entsprach...“

1956 wurden umfängliche Sanie-
rungs- und Umbaumaßnahmen auf 
einem Teilabschnitt der Habsbur-

gerstraße zwischen Oken- und Münch-
hofstraße durchgeführt. Schon Anfang 
der 50er-Jahre hatte die Stadt den 
Erneuerungsbedarf des Versorgungs-
netzes und des Gleiskörpers der Stra-
ßenbahn erkannt, waren doch Leitungen 
wie Gleise schon länger in einem nicht 
mehr tragbaren Zustand. Gleichzeitig 
wollte man auch der steigenden Bedeu-
tung des Autos gerecht werden: Ganz 
im Zeitgeist der autogerechten Stadt 
entschloss sich der Gemeinderat, die 
Straße großzügig zu verbreitern.

Von altmodisch zu modern

Damals halfen viele vom Arbeitsamt 
zur Verfügung gestellte Gastarbeiter 
mit. Diese hatte man erst vor wenigen 
Jahren nach Freiburg geholt, da nicht 
genug deutsche Arbeiter zur Verfügung 
standen. Auf der Habsburger Baustelle 
bedienten sie erstmalig Maschinen – 
zuvor hatte man sie nur mit Pickel und 
Schaufel arbeiten lassen. 
40 Anwohner verloren ihre Vorgärten, 
um den Ausbau der Straße umzusetzen. 
Da die größer dimensionierten Gas- und 
Wasserleitungen nicht mehr in ihr altes 
Bett passten, mussten uralte Bäume in 
der Habsburgerstraße weichen. Nicht 
wenige Bürger waren empört darüber – 
und so trugen die Bäume am Morgen, 
an dem sie endgültig gefällt werden 
sollten, einen Trauerflor aus schwarzen 
Bändern.

Ab 1956 lebte man gut in der Habsbur-
gerstraße: Die Häuser waren an den 
neusten Stand der Technik angeschlos-
sen, mit dem Auto oder der Straßen-
bahn kam man schnell und bequem 
zum Arbeitsplatz, wohnte stadtnah und 
hatte gleichzeitig seine vielen kleinen 
Geschäfte in Laufnähe, in denen man 
alles für den täglichen Bedarf besorgen 
konnte. 

Von modern zu überholt

40 Jahre später: Eine vielfache Menge 
an Autos quält sich zu den Stoßzeiten 
durch die Straße, sei es aus der Stadt 
Richtung Norden heraus oder ins Zen-
trum hinein. Denn die Habsburger ist 
schon seit jeher eine wichtige Zufahrt 
für die im Norden liegenden Stadtteile 
und das nördliche Umland. 
Auch außerhalb der Stoßzeiten kommt 
es immer wieder zu brenzligen Situ-
ationen zwischen dem Kraftverkehr, 
den Straßenbahnen 
und Fahrrädern, die 
sich eine in die Jahre 
gekommenen Stra-
ße mit schlechtem 
Fahrbahnbelag, un-
übersichtlichen Ein-
fahrten und wenigen 
Fahrbahnübergän-
gen teilen müssen. 
Wenn möglich, 
meiden die Radler 
die Habsburger 
sogar, denn die 
Unfallgefahr ist 
groß.

Ebenfalls unter dem Zustand der Straße 
leidet der Stadtbahnverkehr: Der Gleis-
körper ist so marode, dass die Bahnen 
immer langsamer fahren müssen. Und 
manch einer braucht Hilfe, um in die 
Straßenbahn einzusteigen, denn die 
veralteten Haltestellen sind alles andere 
als barrierefrei.

Alles in allem hat der Straßenraum einen 
leicht maroden Charme von gestern, 
der auch bis in den Untergrund reicht. 
Denn auch an den Abwasserrohren, die 
noch aus Kaiser Wilhelms Zeiten stam-
men, nagt der Zahn der Zeit.

Von überholt 
zu nicht mehr tragbar

2007 beschloss der Gemeinderat erneut, 
die Habsburgerstraße komplett auf 
seiner ganzen Länge von 1,6 km von 
Hauskante bis Hauskante zu sanieren. 
Diesmal sollten auch die Interessen der 
Radfahrer, Fußgänger und Fahrgäste 
berücksichtigt werden. Ein ehrgeiziges 
Projekt, dass in nur 2¼ Jahre über die 
Bühne gehen sollte…

Drunter... ...und drüber
Schon gewusst?
Die Habsburgerstraße hat eine interessante 
Geschichte: Im Mittelalter existierte dort 
schon einmal eine dicht bebaute Vorstadt, 
genannt die Neuburg, die durch Belagerun-
gen und Festungsbauten im 17. Jh. dem 
Erdboden gleich gemacht wurde. Außer 
spärlichen Mauerresten im Untergrund und 
wenigen historischen Nachweisen ist aus 
dieser Zeit nichts erhalten. Vor den Toren der 
Neuburg, wahrscheinlich in einer ähnlichen 
Achse nach Norden wie die heutige Habs-
burgerstraße, lagen ausgedehnte landwirt-
schaftliche Flächen. Vielleicht wurde damals 
sogar Safran angebaut, wie eine Erwähnung 
eines Herdermer „saffratacker“ 1483 vermu-
ten lässt, das heute gänzlich als Sonderkultur 
verschwunden ist. 
Zu Beginn des 19. Jh. war der Bereich 
um die nördliche Habsburgerstraße locker 
besiedelt. Dem setzte der Kreisbaumeister 
Christoph Arnold einen städtischen Entwurf 
entgegen, der in den folgenden Jahrzehnten 
umgesetzt wurde. Sehen Sie die kleinen 
Bildchen unten in der Leiste? Diese geben 
einen ersten Eindruck der damaligen groß-
städtisch anmutenden Situation wieder. 
Leider wurde vor allem dieser nördliche 
Teil, aber auch viele weitere schöne 
Gebäude in der Habsburgerstraße beim 
Flächenbombardement 1944 zerstört…
Wenn Sie noch mehr wissen wollen, 
machen Sie doch eine der Führungen 
beim Verein Vistatour über die Habsburger-
straße mit!
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„Heute kommt mich eine 
Freundin besuchen. Nur zu gut, dass 
die Habsburgerstraße endlich fertig 
ist. In der Zeit, als die Baustelle auf 
meiner Höhe war, hatte manch einer 
echt Schwierigkeiten, die Tür zu 
meiner Wohnung zu finden. Und auch 
ich war manchmal erstaunt, wie sich 
im Laufe eines Tages der Weg zu mir 
nachhause geändert hatte…“

Am 4. August 2008 begannen die 
Arbeiten für das größte Freibur-
ger Bauprojekt seit der Stadt-

bahn Vauban. Doch eigentlich war es 
viel früher losgegangen…

Schon 2004 hatten Untersuchungen 
im Untergrund ergeben, dass nicht nur 
das Abwassernetz, sondern auch die 
Strom-, Wasser- und Gasleitungen aus 
den 50ern erneuert gehörten. Ihre Lei-
tungsdurchmesser waren nicht auf die 
gewachsene Bevölkerungszahl ausge-
legt. 

Hochkomplexes Unterfangen
Mitte 2007 traf sich dann das 

Projektteam unter der Leitung 
von Franz Bühler (Garten- und 
Tiefbauamt) zum ersten Mal, um 
mit der aufwendigen Koordi-
nationsplanung zu beginnen. 
Mit von der Partie waren alle 

am Bau Beteiligten: Fachleute 
von der VAG, von der Abwasser 
Freiburg GmbH, der Badenova, 
des Garten- und Tiefbauamts so-
wie weitere Beteiligte wie z.B. die 

Telekom oder Kabel BW. 
Neu war, dass sich schon vor 
Baubeginn Gewerbetreibende aus 
der Habsburgerstraße beteiligten. 
Sensibilisiert durch Erfahrungen 
aus anderen Baustellen beschloss 
dann auch die Stadt Freiburg per 
Gemeinderatsbeschluss mit den 
Bauvorhabensträgern, der Frei-
burg Wirtschaft Touristik und 

Messe GmbH (FWTM) sowie den Ge-
werbetreibenden ein Marketingkonzept 
zu entwickeln. In Folge wurde erst die 
Firma CIMA-Stadtmarketing GmbH aus 
München beauftragt. Für die Baustel-
lenzeit hat das ortsansässige Unterneh-
men Schaps Werbekonzepte die weitere 
Begleitung übernommen.

Zu einer solchen Großbaustelle gehört 
eine komplexe Vorplanung mit genau-
en Ablaufplänen für jeden einzelnen 
Verkehrsteilnehmer einschließlich der 
Baustellenfahrzeuge: So hatte man sich 
bei der Stadt entschlossen, während 
der Arbeiten eine Fahrbahn stadtaus-
wärts komplett offen zu halten. Den 
Bauarbeitern wären Teilsperrungen 
lieber gewesen, denn so mussten sie 
besonders darauf achten, ihre riesi-
gen Baustellenfahrzeuge geschickt 
zu manövrieren, dass sie niemanden 
behinderten. So eine Baggerschaufel ist 
ziemlich groß, und wenn sie dann noch 
ausschwenkt…
Doch diese Entscheidung war wichtig: 
Nicht nur dass die Verkehrsachse nach 
Norden offen gehalten werden musste, 
damit nicht 24.000 Kraftfahrzeuge täg-
lich auf Schleichwegen in die benach-
barten Quartiere ausweichen. Sondern 
vor allem auch, damit die Kundschaft 
die vielen Geschäften in der Habsbur-
gerstraße während der gesamten Bau-
phase weiterhin erreichen konnte.

Geordnetes Chaos
Im August 2008 begannen auf Freiburgs 
längster Baustelle (1,6 km) die Arbeiten. 
Ab Februar 2009 fuhr dann bis zur Fer-
tigstellung für 21 Monate keine Stadt-
bahn mehr. Wie geplant blieb die Straße 
stadtauswärts durchgängig befahrbar, 
wenn auch die Straßenführung durch 
die wandernden Baustellen manchmal 
sehr verschlungen war.

Bombe gesichtet?
Die Habsburgerstraße lag 1944 genau 
in der Einflugschneise des verheeren-
den Bombenangriffs der Alliierten. Was, 
wenn im Untergrund noch ein Blindgän-
ger lauerte? Man erinnere sich nur an 
die Baustelle in der Nähe der Uniklinik, 
als dort ein Blindgänger aus dem 
2. Weltkrieg gefunden wurde und zu 
seiner Entschärfung die halbe Uniklinik 
geräumt werden musste.
Die Anfrage beim Kampfmittel-
beseitigungsdienst in Stuttgart 
ergab jedoch keine 

unmittelbare Gefahr. Denn unter der 
Straße war ja schon in den 60er-Jahren 
ausgiebig gebuddelt worden. Damals 
kam übrigens tatsächlich ein Kriegsre-
likt bei den Erdarbeiten zum Vorschein: 
eine Kanonenkugel aus der Zeit der 
Vauban’schen Festungsanlage Freiburg, 
halb eingedrungen in ein Mauerwerk…

„Entschuldigen Sie bitte, ich 
habe meinen Bach verlegt...“
Zugunsten eines breiteren Fuß- und 
neuen Radweges hat sich der Verlauf 
des Glasbaches auf den letzten 105 m 
der Habsburgerstraße geändert. Damit 
verliert der Bach zwar ein paar Meter. 
Dafür fließt er jetzt in einem neuen, 
schönen Bachbett mit Natursteinen 
und artgerechten Pflanzen statt in 
seinem alten Betonkanal.

Geschafft! Ein Projekt der Superlative...
Schon gewusst?

Im südlichen 
Drittel der Habs-
burgerstraße ist 
seit langer Zeit der 
48ste Breitengrad 
im Pflaster abge-
bildet. Bei einer 
GPS-Nachmessung 
kam jedoch heraus, 
dass er sich nicht 
an seinem richtigen 
Platz befindet. Heu-
te finden Sie den 
korrekten Abdruck 
auf dem Gehweg 
vor dem 
Haus 119. 
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Als bekannt wurde, dass es zu 
einem kompletten Umbau der 
Habsburgerstraße über 2¼ Jah-

re kommen würde, waren die Befürch-
tungen erst einmal groß. In dieser 
1,6 km langen Straße samt angrenzen-
der Nebenstraßen befi nden sich über 
150 kleinere bis mittelgroße Fachge-
schäfte, Handwerksbetriebe, Gastrono-
mie, Praxen und viele weitere Gewer-
betreibende, die auf ihre Kundschaft 
angewiesen sind. Was, wenn durch 
die Baustelle die Kunden wegbleiben 
würden? 

Durch dick und dünn

Im Oktober 2008 gründete sich die 
Interessengemeinschaft „Habsburger-
straße“, um mit allen Beteiligten durch 
die Baustellenzeit zu gehen. 
Damit hatten sie einerseits eine Stim-

me geschaffen, um mit ihren Anliegen 
offi ziell auf die Stadt zugehen zu kön-
nen. Doch auch umgekehrt hatte die 
Stadt jetzt eine Adresse, an die sie sich 
wenden konnte. Die Zusammenarbeit 
lief entsprechend gut, was sich z.B. in 
unbürokratischen Genehmigungen bei 
geplanten Festivitäten widerspiegelte.

Die IG setzte darüber hinaus gemein-
sam mit der professionellen Unterstüt-
zung des Freiburger Unternehmens 
Schaps Werbekonzepte eine gesamte 
Marketingstrategie um: das markante 
HABS-Logo, Anzeigen, viele Vermark-
tungsartikel wie einen Aufkleber für die 
Schaufenster oder die kultigen „Ich 
HABS“-Tüten. Dazu planten sie viele 
kundennahe Aktionen und Festivitäten, 
woraus ein immer größerer Zusammen-
halt der IG während der Baustellenzeit 
entstand. 

Ohrenbetäubend laut und 
unübersichtlich

Trotz der vielen Aktionen blieben Einbu-
ßen nicht aus. So war nicht jedermann 
gewillt, sich unter ohrenbetäubendem 
Lärm beim Physiotherapeuten behan-
deln zu lassen oder im Baustellenla-
byrinth den richtigen Eingang zum 

Geschäft seiner Wahl zu suchen. 
Trotz zum Teil immensem Rück-
gang der Kunden, haben viele 
Mitglieder der IG ein großes 
Engagement eingebracht. 

Jam-Sessions statt 
Jammer-Tiraden!

Im Sommer 2009 stellte die Habsburger 
IG erstmalig ein Sommerfest auf die 
Beine, das über die ganze Länge der 
Straße ging. 
Dieses Sommerfest mit Freiburgs längs-
tem Flohmarkt auf einer durchgängig 
gesperrten Straße mit vielen Highlights 
für Groß und Klein war ein Riesenerfolg. 
Kurz nach dem großen Sommerfest 
wurde die Zielankunft der ADAC Schau-
insland-Klassik in die Habsburger geholt 
sowie mehrere kleine Musik-Events, die 
immer wieder auf die Straße aufmerk-
sam machten.
Eine sehr schöne Aktion war der längste 
Adventskalender Freiburgs mit festli-
cher Weihnachtsbeleuchtung, die die 
IG-Mitglieder und Spender stifteten. An 
jedem einzelnen der 24 Tage präsentier-
te sich ein anderes Unternehmen aus 
der Habsburgerstraße mit besonderen 
Aktionen. 
Übrigens wurde das Sommerfest 2010 
mit neuen Highlights wiederholt. Leider 
diesmal mit nicht so günstigem Wetter 
wie im Vorjahr, doch das tat der Festlau-
ne keinen Abbruch.

Mit diesen vielen Aktionen zeigten die 
Geschäftsleute in der Habsburgerstra-
ße, uns gibt es mehr denn je und wir 
lassen uns durch die lange Baustel-
lenzeit nicht die Laune verderben. Sie 
können weiterhin gut bei uns einkaufen!

„Da ich noch ein bisschen Zeit habe, 
gehe ich ein Stück zu Fuß. Wie 

verändert die Geschäfte wirken! 
Und nicht nur mir scheint es 

so zu gehen: Viele Passanten 
schlendern entlang der neu 

gestalteten Straße. Auf 
einem Laden ist ein wit-
ziger Aufkleber zu sehen, 
der den Keplerturm als 

„H“ für den Schriftzug 
„Habsburgerstraße“ 

verwendet. Neu-
gierig geworden 

gehe ich rein 
und frage 

nach…“

Gemeinsam  sind wir HABS!

E i n e  n e u e  G e m e i n s c h a f t D i e  I G  H a b s b u r g e r s t r a ß e1 11 0

Schon gewusst?

Dass die Habsburger 1,6 km lang ist, so wie 
eine Meile? 1959 einigten sich die englisch-
sprachigen Länder auf ein gemeinsames 
Längenmaß für die Landmeile - ob sie sich 
da ein Beispiel an der Länge der Habsbur-
gerstraße genommen hatten? ;-)

Wussten sie auch, dass es in der Habsbur-
gerstraße sogar mehrere Meilen gibt?

Die Einkaufsmeile mit den vielen Geschäf-
ten des täglichen und besonderen Bedarfs, 

die Gesundheitsmeile mit einer Vielzahl an 
Ärzten, Alternativmedizinern, Physiothera-
peuten und Apotheken, die Festmeile mit 
einer Menge kleiner und großer Feste, die 
die IG Habsburgerstraße kreativ planen 
und erfolgreich durchführen und die 
Weihnachtsmeile, die 

2009 die Habsburgerstraße erstmalig mit 
eigener Festbeleuchtung erstrahlen ließ.

Und am Ende steht - gemeinsam sind 
wir HABS! Eine Straße, die sich zu 
einem gefühlten eigenen 
Stadtteilzentrum entwi-
ckelt hat. Und nicht 
nur unter den IG-
Mitgliedern…
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„Fast hätte ich die Zeit vergessen! 
Mit ein bisschen Verspätung komme 
ich bei meinem Bekannten an. 
Vom ersten Stock aus kann ich die 
neu gestaltete Straße gut überbli-
cken. Das ganze Straßenbild hat 
sich verändert: Auf einmal wirken 
die Geschäftsfassaden viel besser 
mit dem großzügigen Gehweg davor 
und den vielen neuen Bäumen! Fast 
geräuschlos fährt eine Straßenbahn 
auf ihrem eigenen, begrünten Gleis-
körper, Autos und Fahrräder rollen 
gesittet nebeneinander…“

E ndlich fährt die Stadtbahn wieder! 
Verlangsamte sich die Fahrzeit der 
Straßenbahn in der Zeit vor dem 

Umbau immer mehr, ist sie jetzt wieder 
deutlich schneller und öfters von der End-
haltestelle Zähringen zum Bertoldsbrun-
nen unterwegs. Doch nicht nur bei der 
Stadtbahn hat sich vieles geändert…

HABS fertig!
Das Resultat nach den 2¼ Jahren Sanie-
rungsarbeiten unter und über der Straße 
kann sich sehen lassen! 

Pünktlich zur Einweihung erstrahlt die 
Habsburger im neuen Glanz: Breite Trot-
toirs mit hochwertigem Belag und neu ge-
pflanzte Bäume machen das Straßenbild 
viel attraktiver und lebendiger als früher.
Doch auch die Straße besticht durch ein 
geändertes Verkehrskonzept: Die Stadt-
bahn rollt auf einem eigenen Gleiskör-
per - nur an zwei Stellen, nämlich nach 
der Haltestelle Siegesdenkmal und im 
Bereich zwischen Rotlaubstraße/ Jacobi-
straße und Schänzlestraße muss sie sich 

die Straße mit den Autos teilen. Hier greift 
das schon in der Basler Straße unter der 
Bahnbrücke erprobte Konzept mit dem 
dynamischen Bahnkörper: Die Stadtbahn 
hat Vorfahrt, die Autos fahren zeitverzö-
gert hinterher. 

Die Haltestellen sind jetzt endlich dem 
heutigen Stand der VAG-Technik ange-
passt: Man kann die Straßenbahn nicht 
nur sicher erreichen, die Haltestellen sind 
breiter als zuvor und endlich barrierefrei. 
Dazu gehören auch ein Blindenleitstreifen 
und akustische Signale an den Ampeln. 
Des Weiteren informiert die in Freiburg 
bewährte elektronische Fahrplanauskunft 
jetzt den Fahrgast über das Eintreffen der 
nächsten Stadtbahn. 

Achter ade!

Besonders gut gelöst ist, dass Fahrrad-
fahrer ebenfalls einen eigenen breiten 
Fahrstreifen haben. Endlich können sie 
gefahrlos die schnelle Verbindung in 
andere Stadtteile nutzen. Im Gegensatz 
zu früher macht sogar das Rennradfahren 

auf dem neuen Asphalt ohne Schlag-
löcher oder Bordsteinkanten Spaß! 
Auch beim Kfz-Verkehr sorgt die ge-
änderte Verkehrsführung mit eigenen 
Abbiegespuren und sinnvollen Ampel-
anlagen dafür, dass der Verkehr besser 
und schneller fließt.

Wohnen in der HABS?

Während der Baustellenzeit war das 
Wohnen in der Habsburgerstraße immer 
wieder eine Herausforderung gewesen. 
Mal brachte einen der Pressluftham-
mer an den Rand der Verzweiflung, das 
andere Mal die umständlichen Lauf- oder 
Fahrwege.

Doch jetzt? Die Habsburgerstraße ist 
eindeutig lebenswerter geworden. Die 
Zeiten sind vorbei, als lose Kanaldeckel 
bei jedem Fahrzeug laut klapperten, als 
die Straßenbahn noch quietschend über 
die alten Gleise rumpelte oder sich die 
Autos im Stop-and-Go-Verkehr entnervt 
anhupten. Jetzt ist es viel leiser hier.

Auch das Straßenflair hat wirklich was für 
sich: Hübsch verzierte Mietshäuser aus 
der Jugendstilzeit, sachliche Gebäude 
im Bauhausstil, farbenprächtig gekachel-
te Hauseingänge aus den 50er-Jahren, 
die inzwischen einen ganz besonderen 
Charme ausstrahlen. So vielfältig wie die 
Bewohner, so zahlreich die Baustile, die 
hier vertreten sind.
Wer weiß, ob nicht in Zukunft immer mehr 
Menschen in der lebendigen Habsburger-
straße wohnen wollen mit dieser Vielfalt 
an Geschäften und Einrichtungen, bei 
denen man so freundlich und individuell 
betreut wird!
Und vielleicht gibt es ja auch bald ernst-
zunehmende Interessenten, die das ein 
oder andere überholungsbedürftige Haus 
renovieren wollen, damit die Habsburger 
noch attraktiver wird!

Denn bald werden noch mehr auf die 
Habsburgerstraße aufmerksam: Die 
Erweiterung der Stadtbahn bis Gundelfin-
gen soll Ende 2011 in Angriff genommen 
werden.

Alte Straße in neuem Glanz.
Schon gewusst?
Es wurden…
•  21.500 m³ Erde ausgehoben:  

das entspricht einer 6 m hohen 
   Füllung des Kirchenschiffs des 
   Freiburger Münsters
•  23.400m² alten Asphalt abgefräst  

(3 1/3 Fußballplätze)
•  10.000m² Schotter als Tragschicht 

in den Straßenraum eingebracht  
(1 1/2 Fußballplätze)

•  10.500m³ Kies und Sand als  
 Frostschutzschicht unter Asphalt  
 gebracht: so viel wie 

 1350 Lastwagenladungen
•  12.000 t neuen Asphalt eingebracht:  

 das entspricht dem Gewicht von  
 480 Stadtbahnen

•   1200 m³ Beton eingebracht 
• 450 t Schienenstahl verwendet: 
 das ist so schwer wie 18 Stadtbahnen
•   2250 m² Natursteinpflaster verbaut
•   3500 m² Betonpflaster verbaut 
•   5600 m Naturbordsteine verlegt:  

 hintereinander gereiht 3½ Mal die  
 Habsburgerstraße 

•   auf 4600 m² Rasensubstrat aus 
 gestreut, das ist mehr als ein halber  
 Fußballplatz voll.
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Und was kommt nun?

Erst mal feiern! Die Einweihung der 
Straße wird – wie kann es bei der HABS 
anders sein – im großen Stil gefeiert. 
Das Programm dazu finden Sie rechts 
auf dieser Seite. 
Doch damit ist nicht genug: Die Interes-
sengemeinschaft der Habsburgerstraße 
ist in den letzten Jahren so zusammen-
gewachsen, dass sie auch weiterhin 

bestehen bleibt – und mit 
neuen Events im kleinen 

und großen Stil aufwar-
ten wird! 

Auf die Plätzchen, fertig, ...

Gleich nach dem Einweihungsfest geht 
es mit dem nächsten Highlight weiter.
Pünktlich zur Vorweihnachtszeit lässt 
die IG Habsburger Straße wie schon 
letztes Jahr die Straße unter der
festlichen Weihnachtsbeleuchtung 
erstrahlen. Auch dieses Jahr wieder ge-
stiftet von den Mitgliedern der IG sowie
weiteren Spendern. Diesmal wird es 
noch stimmungsvoller sein, denn kein 
Baustellenlärm beeinträchtigt die Stim-
mung.

Kommen Sie doch vorbei und schauen 
Sie unsere schöne neue Straße an – 
Sie sind herzlich eingeladen!
Doch wir haben noch Weiteres für Sie...

Der längste Adventskalender 
von Freiburg...

Vom 1. Dezember bis Heiligabend 
öffnet jeden Tag jeweils ein Geschäft, 
eine Praxis, oder ein Handwerksbetrieb 
seine Tür besonders weit und lädt die 
Besucher und Kunden ein zu vielfältigen 
Events und Aktionen.

In vorweihnachtlicher Atmosphäre 
erwarten den Besucher unter anderem 
„Baustellen-Lesungen“, Weihnachts-
punsch, Glühwein, Teestunden beim 
Nikolaus, Weihnachtsgebäck, Sonder-
austellungen, Beratungen und jede 
Menge attraktiver Preisaktionen und 
Rabatte – jeden Tag etwas anderes. 

Der tägliche Bummel lohnt sich also ge-
rade jetzt, zu Fuß durch die „HABS“ zu 
schlendern und sich vom Funkeln der 
Sterne über der Straße, in den Geschäf-
ten und den Fenstern der Anwohner in 
weihnachtliche Stimmung versetzen zu 
lassen.
Infos über den Adventskalender erhal-
ten Sie in den Mitgliedsbetrieben der IG 
Habsburgerstraße, auf der Homepage 
sowie in der Tagespresse.

www.habsburgerstrasse.de

Das Einweihungsfest

A u s s i c h t e n . . .

HABS vor :
Ort: 

Habsburgerstraße bei den 
Einmündungen Rennweg / Hauptstraße 

Programm: 
( Alle Zeitangaben sind Zirka-Angaben )

10 – 22 Uhr: Festdorf
Beheiztes Festzelt und Hauptfestbereich 
mit Stehtischen und Buden  ·  Advents-
basar der IG Habsburgerstraße und 
ihrer Geschäfte  ·  Es gibt die kultigen 
Habs-Tüten, Habs-Tassen, Habs-Famili-
enkalender, Habs-Jahreskalender, Hats, 
Habs-Gebäck (den Keplerturm zum 
Vernaschen), Herrnhuter Sterne u.v.m.

Kulinarisches: Glühwein, Kinderpunsch, 
Sekt u. Wein, Bier u. alkoholfreie Geträn-
ke, Flammenkuchen, Steak und Pom-
mes, Habsburger, Habs-Gebäck, Kaffee 
und Kuchen, Waffeln, Brezeln und vieles 
vieles mehr
Den ganzen Tag Kinderpro-
gramm mit Schminken, Hüpf-
burg und Farbspirale

11.15 Uhr:  
Die Blasmusik der VAG 
spielt im Festzelt auf

11.40: Der geschmückte 
Straßenbahnkonvoi erreicht den 
Festplatz. Dort wird ein Stadtbahn-
wagen auf „Herdern“ getauft. 

Danach beginnt der Linienverkehr, 
der durch Fahrten mit Straßenbahn-
oldtimern ergänzt wird. 

12 Uhr: Festansprachen im Zelt durch 
Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon, 
Landrätin Dorothea Störr-Ritter, Vertre-
ter des Bundes- und Landesverkehrs-
ministeriums, den VAG-Vorstand sowie 
Vertreter des Bürgervereins Herdern und 
der IG Habsburgerstraße.
 
Nach den Ansprachen spendiert 
die VAG zu den Klängen der 
Blasmusik 500 Portionen 
Eintopf im Festzelt.

14.30 Uhr:  Schüler-Orchester 
des Droste-Hülshoff-Gymnasiums

15.00 Uhr:  Ratz-Fatz  
fetziges Kindermusikprogramm 

17 - 18.30 Uhr: 
Hanna Schüly und 
Let’s Sax – Saxophon-Trio 
Live und Unplugged

19 Uhr:  SCHAPS-Band
Folkrock & Blues

21.30 Uhr: Musikalisches 
Feuerwerk
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Diese Broschüre ist ein Gutschein!
Folgende Einzelgutscheine können Sie bei den hier aufgelisteten IG-Mitgliedern einlösen:*

Biomarkt Verde
10 % Rabatt auf Ihren Einkauf 
zwischen dem 13.11.2010 
und 20.11.2010

Schreinerei Jancke
1 Tasse Azorentee 
nach Wahl

Freie Holzwerkstatt
japanischer Shoji- Schrank mit 
10% Preisvorteil und einen 
HABS-Kalender als Geschenk  Gültig bis 12.12.2010

Blasius Apotheke
ehem. Apotheke am Zähringer Tor

1 umfassende Grippevorbeu-
gungsberatung mit Teeverkostung

Zähringer Apotheke
1 Kalt / Warm-Kompresse
von Ihrer Apothekerin 
Marianne Nägele

Michas 4 U
1 kostenlose Motorradwäsche 
an unserem Frühjahrsfest 2011
Den Termin erfahrt ihr ab Ende Januar auf www.michas4u.de

Rahmenladen
15% Rabatt auf ein Bild, einen 
Rahmen oder eine beauftragte 
Einrahmung. Gültig ein Jahr bis 13.11.2011 

Bäckerei Schrempp
10% auf Backwareneinkauf, 
gültig bis 30.11.2010

Gravierkunst Wölfle
1 Stempelautomat mit 
4-zlg. Text:  statt 25,50  
Sonderpreis 20,00 € Gültig bis 31.3.2011

Parkhaus am Zähringer Tor
2 Stunden freies Parken. 
Gültig bis 31.3.2011

   Freie Holzwerkstatt
Hüsler-Bett Sonderangebote
und eine Wärmflasche 
als Geschenk  Solange Vorrat reicht

*Bitte mit dieser Broschüre zum IG-Mitglied gehen, 
Gutschein einlösen und entsprechendes Feld 
abhaken lassen. Es ist nur ein Gutschein pro Person 
möglich. Falls nicht anders ausgewiesen, sind die 
Gutscheine gültig bis 30.11.2010

zum Eröffnungsfest am 13.11.
Liebe Damen und Herren,
die Erneuerung und Aufwertung der 
Habs burgerstraße ist nun vollbracht. 

Die 1,6 km lange Einkaufsstraße wird nach über 
2 Jahren Baustellenzeit wieder eröffnet und der 
Straßen bahnverkehr wieder in Betrieb genommen. 
Das wollen wir mit Ihnen zusammen feiern und 
laden Sie ganz herzlich zur Einweihung der neuen 

Habsburgerstraße am 13. 11. 2010 von 10 – 22 Uhr ein. 
Unser Fest bietet viele Highlights, Live-Musik, den 
ganzen Tag Adventsbasar und besondere Angebote 
unserer vielfältigen Geschäfte. 
Es fi ndet statt im Kreuzungsbereich Hauptstraße / 
Rennweg. (Weitere Infos auf der vorherigen Seite.)
Wir freuen uns auf Sie.

Ihre IG Habsburgerstraße

  


